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13.

Gutachten "betr. An-
kauf des Simonfeche,
Reliefs (17TT

10. Januar 1908.

2. Mitteilung an Prof. Schulze fUr eich und den Genannten, an die Di

rektion und den Kassier.

Das eidg. Departement des Innern macht durch Sehreiben vom 12. Dez,

1907 die Mitteilung, dase Herr Ingenieur Simon in Bern dem Bunde das

von ihm angefertigte grosse Relief des Berneroberlandes um den Preis von

Fr. 100,000 zum Kaufe angeboten habe und gibt den Auftrag, die Frage des

Ankaufes fUr das Polytechnikum durch unsere kompetenten Organe prüfen und

beurteilen zu lassen.

Nach Eingang des von Hrn. Prof. Dr. Heim verfassten Gutachtens v.

9. Januar 1908 (Nr.47)

wird verfügt:
Das Gutachten des Hrn. Prof. Dr. Heim, welches zu folgendem Schlüsse

kommt:

1. In Gesamtaufstellung in landschaftlicher Bemalung wlirde es einzig am

richtigen Platze sein in einem geographischen Jluseumssaal, wo es als

LandesdarStellung und zum Unterricht herrliche Dienste leisten könnte.

Bisher besteht aber am eidg, Polytechnikum gar kein geographisches Museiia

2. Den grössten Nutzen für Unterricht und Wissenschaft vrtlrde das S.Simon*

sehe Relief nach meiner Ueberzeugung stiften, wenn es im geologischen

Museum des eidg. Polytechnikums geologisch bearbeitet ausgestellt werden

könnte. Zu diesem Zwecke müssten dem Polytechnikum die einzelnen Sektio¬

nen v/eiss in gutem Gipsabguss geliefert werden, und wir würden die geo-'

logische Bearbeitung selbst vornehmen, Bö würde daraus ein wunderbar

verständliches uno. herrliches Bild dieser in den letzten zehn Jahren

stets wunderbarer und grossartiger sich zeigenden Struktur dieses prachtvollen

Gebietes hervorgehen, das ein Anziehungspunkt fUr alle Geologen

der Erde sein würde. Ich unterstütze aus voller Ueberzeugung den Antrag

des Herrn Direktor Held, wie er im letzten Passus seines Gutachtens

enthalten ist: Der Bund möge für ca. 20000 Franken die noch fehlenden

Sektionen in Gipsabguss weiss für die geologische Sammlung des Polytechnikums

ankaufen.

3. Aber auch hieran können wir zur Zeit absolut nicht denken. Die wahrhaft

traurigen baulichen und räumlichen Verhältnisse zwingen uns Ja

heute, von den besten Sanmlungsstücken in Souterrainkaramern & Barackenbauten

mehr und mehr verderben zu lassen. Wir können an die Aufnahme

von Sektionen des Simon'schen Reliefs nicht denken, bevor ein neueB

Gebäude mit dem Sammlungssaal: Geologie der Schweiz" steht. Iai eidg. Po-




